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Ordnung ins Chaos  
der NC-Programme
>>  Tausende NC-Programme, Fertigungsinformationen, handschriftliche 
Notizen, Excel-Tabellen und Digitalfotos, die es zu verwalten gilt, sammeln sich 
im Verlaufe der Jahre bei Produktionsbetrieben und Lohnfertigern an und 
bereiten manchen kleinen und mittleren Fertigungsbetrieben viel unnötigen 
Aufwand. Der NC-Manager von Quinx bringt mit einfachen Mitteln und 
geringen Kosten Ordnung in dieses Chaos.

Ob Lohnfertiger oder Kleinbetrieb mit eige­
nem Artikelsortiment, die Problematik ist 
immer dieselbe: NC-Programme, die ein­
mal für ein Teil erstellt worden sind, müs­
sen gesichert und vor allem auch wieder 
leicht aufzufinden sein, wenn sie benötigt 
werden. Wer nicht über ein ausgewachse­
nes, modernes DNC-System verfügt, nützt 
meist den Laptop für die Datensicherung an 
den verschiedenen Maschinen. Die Pro­
gramme verbleiben auf der Maschine, bis 
deren Speicher voll ist und wandern dann 
auf eine Diskette, die in einer Schublade 
landet. Aber wer behält den Überblick? Wie 
erkennen, wann zu welchem Teil und für 
welchen Kunden welches Programm er­
stellt worden ist? Und wie die richtige Pro­
grammversion wieder finden, wenn der 
Kunde erst nach ein paar Jahren das glei­
che Teil wieder bestellt?

Kurze NC-Programmnummern 
sind ein Problem

Die herkömmlichen NC-Verwaltungspro­
gramme bauen auf der NC-Programmnum­
mer auf, die mit vier Stellen meist zu kurz ist, 
um entsprechend organisiert werden zu kön­
nen. Sobald die Anzahl der Programme die 
Grenze von 9999 überschreitet, sind eindeuti­
ge Nummern nicht mehr möglich, und die 
gleiche Programmnummer kann für verschie­
dene Teile an unterschiedlichen Maschinen 
oder für verschiedene Bearbeitungen stehen. 
Die Verwaltung von grossen Programm­
beständen wird aufwendig, und es muss um­
ständlich mit Listen gearbeitet werden, um 
den Weg vom Teil zur passenden Programm­
nummer zu finden. Eine andere Möglichkeit 

besteht darin, auf dem Computer Ordner 
nach Maschinen oder Kunden einzurichten, 
damit die Programme einigermassen mit 
System abgelegt werden können. Auch dies 
macht die Verwaltung nicht wirklich ein­
facher, baut Fehlermöglichkeiten ein und er­
fordert viele Zwischenschritte.

Mit Ordnung gegen  
den Wildwuchs

Ist das Unternehmen einmal über die 
Grösse eines Einmannbetriebes hinausge­
wachsen, werden für die Maschinenbedie­

ner Fertigungsaufträge erstellt, auf denen 
im Wesentlichen die folgenden Informatio­
nen stehen: Kunde, Artikel- oder Zeich­
nungsnummer sowie die auszuführenden 
Arbeitsgänge. Werden nun diese Informa­
tionen in die Bezeichnung der NC-Pro­
gramme übernommen, wird die Verwal­
tung der Programme einfach. Die meisten 
CNC-Steuerungen – selbst neue – begrenz­
en jedoch die Dateibezeichnungen auf 
vier, acht oder sechzehn Stellen, was deren 
Ordnungsmöglichkeiten einschränkt.

Nehmen wir als Beispiel die Maschine 
Nr. 12, an der für Kunde TEST ein Teil mit 

Übersichtliche Darstellung nach Maschinen. Unten die täglich zu erledigenden Aufgaben. 
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der Artikel- oder Zeichnungsnummer 
123.468.915ABC herzustellen ist. Eine logi
sche Kennung wäre 12-TEST-123.468.915 
ABC, womit wir allerdings bereits 22 Stel-
len für die Kennung erreichen.  

Verwendet man anstelle der NC-Pro-
grammnummer eine Kommentarzeile im 
Kopf des NC-Programms, um das Programm 
zu identifizieren, werden auch längere 
Programmbezeichnungen möglich. Dabei 
wird, wie oben beschrieben, eine Kombi-
nation der Informationen aus dem Ferti-
gungsauftrag verwendet. Daraus wird eine 
eindeutige Kennung für das Programm er-
zeugt, die aussagt, zu welcher Maschine, 
welchem Kunden, welchem Teil und wel-
cher Bearbeitung ein NC-Programm gehört. 
In jedem Zusammenhang mit dem Artikel 
kann nun immer die Artikelnummer ver-
wendet werden, was die innerbetriebliche 
Kommunikation vereinfacht. Unter der Ar-
tikelnummer kann sich jeder Beteiligte das 
Teil vor dem geistigen Auge vorstellen. Die 
NC-Programmnummer gilt dann nur noch 
innerhalb der Steuerung; ausserhalb der 
Steuerung gilt für jedermann die Teile- 
oder Artikelnummer.

Zentrale für alle produkt­
bezogenen Informationen

NC-Programme haben häufig eine Lebens
dauer von zwanzig und mehr Jahren, wes-
halb es durchaus Sinn macht, alle werkstatt
relevanten Informationen zusammen mit 
dem NC-Programm zu verwalten. Der NC-
Manager wird durch seine Fähigkeit, belie-
bige Dateien einem NC-Programm zuzu-
ordnen zum ausgewachsenen Fertigungs-

Informations-System. Alle Informationen, 
welche in der Werkstatt benötigt werden, 
wie Einrichtblätter, Digitalbilder, Notizen, 
Werkzeuglisten, usw. werden automatisch 
dem eigentlichen NC-Programm zugeord-
net.  Wird  ein Programm erst nach Jahren 
wieder verwendet, stehen somit alle damit 
eingespeicherten Informationen wieder 
zur Verfügung.  Die Übergabe der Informa-
tionen an den NC-Manager aus jedem be-
liebigen CAM oder NC-Programmiersys-
tem erfolgt über eine offene Schnittstelle, 
welche automatisch die Dokumente dem 
entsprechenden NC-Programm zuordnet 
und in der Datenbank einspeichert. 

In der Datenbank werden nicht nur die 
aktuellen, auch alle ersetzten Programm-
Versionen verwaltet, die bei Bedarf jeder-
zeit wieder aktiviert werden können. 

Schnittstellen  
zu anderen Systemen

Werden die NC-Programme mit einem 
CAM-System erstellt, so lassen sich neue, 
postprozessierte Programme direkt an den 
NC-Manager übergeben, der sie automa-
tisch zuordnet. Werden die Programme 
noch mit dem Editor erstellt, so lassen sich 
diese nach Fertigstellung in einen Ordner 
auf dem Desktop schieben und sind somit 
automatisch der richtigen Maschine zuge-
ordnet. Dabei prüft der NC-Manager, ob es 
sich um ein geändertes Programm, ein 
Programm mit gültiger oder fehlender 
Kennung handelt und scheidet diese sofort 
aus, indem er sie in spezielle Ordner ver-
schiebt, deren Inhalt im Manager auf dem 
Desktop angezeigt wird. Ein einfacher 
Mausklick genügt, um dem Bediener diese 
Dateien zur weiteren Bearbeitung zu öff-
nen. Bei geänderten Programmen werden 
die Unterschiede zwischen Original und 
dem modifizierten Programm auf Maus-
klick angezeigt, so dass der Bediener sofort 
entscheiden kann, welche Version er wei-
ter verwenden will. Alle Spezialfälle wer-
den so in Minutenschnelle bearbeitet, was 
den Gesamtaufwand für das ganze NC-
Programmhandling enorm reduziert. 

Alle Schnittstellen sind offen gestaltet 
und erlauben die Integration von jedem 
beliebigen CAM-System und Voreinstell-
gerät, ohne jeglichen Anpassungsaufwand. 

Im Fokus

Die Quinx AG …

… ist als Vorreiterin moderner Netzwerk-basierter Ferti-
gungslösungen bekanntgeworden und hat schon den 
frühen Neunzigerjahren als erste reine Netzwerk-DNC 
Systeme in den Markt eingeführt. Seither sind diese Sys
teme kontinuierlich weiterentwickelt worden und sind 
durch weitere Anwendungen wie MDE/BDE, Maschi-
nenüberwachung und Instandhaltung ergänzt worden. 
Die Firma bietet heute eine umfassende Palette an An-
wendungen, die sie direkt sowohl im Inland und im 
umliegenden Ausland vertreibt. Mit einer Reihe von 
Vertriebspartnern ist sie auch in den wichtigsten Indus-
trieländern vertreten. Die Quinx-Lösungen zeichnen 
sich durch unbedingte Zuverlässigkeit, allerhöchsten 
Bedienkomfort und eine sich rasch amortisierende In-
vestition aus. Obwohl im ländlichen Aargau gelegen, 
werden die Kunden in aller Welt via Internet und Tele-
fonverbindung bedient, was allerhöchste Kundenzu-
friedenheit garantiert.

NC-Programmverwaltung, Datenbank für alle fertigungsrelevanten Informationen.
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Das Suchen gestaltet sich sehr ein-fach, 
gleichgültig ob nach NC-Programm
nummern, nach Artikeln oder anderen 
Begriffen innerhalb der Programme  
oder in deren Bezeichnung gesucht wird. 
Die Suche lässt sich auf eine Abteilung, 
eine Maschinengruppe oder eine einzel-
ne Maschine einschränken und erfolgt 

mit den Suchtechniken, die Windows 
bietet.  

Einfacher Ausbau  
zum DNC-System

Der NC Manager lässt sich ganz leicht zum 
bekannten DNC5000-System erweitern 

und bietet dann auch alle anspruchsvollen 
Möglichkeiten der Datenübertragung mit 
allen CNC-Steuerungen, die im Markt sind. 
Ob es sich dabei um alte Maschinen mit 
serieller Datenübertragung oder neue 
CNC-Maschinen mit eigener Ethernet-
Schnittstelle handelt, spielt dabei keine 
Rolle. Unter Einsatz von Netzwerkadap-
tern werden auch die seriellen Maschinen 
ins Netzwerk eingebunden, so dass die Be-
diener ihre benötigten Programme direkt 
von den Steuerungen aus anfordern und 
zurückspeichern können. Die DNC5000 
umfasst alle Funktionen, wie sie z. B. Fer-
tiger aus der Medizinaltechnik benötigen, 
um den Anforderungen von ISO9001, 
13485 und der amerikanischen Gesund-
heitsbehörde FDA (Food & Drug Admin
istration) zu genügen. <<
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